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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Rotstraußgras-Rasen, Rotstraußgras-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13187

X X

Auf  leicht nach Süd und kleinflächig auch nach Westen geneigtem Gelände hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Sand ein 
Rotstraußgras-Rasen entwickelt. Überwiegend ist er artenarm aber moos- und flechtenreich, teilweise schafschwingelreich ausgebildet. 
Kleines Habichtskraut und Bauernsenf sind zahlreich vorhanden. Im Westen tritt Sandsegge kleinflächig dominant auf. Ein unbefestigter 
Fahrweg führt von Nordost nach Südwest durch den Biotop, der sich im Westen gabelt und teilweise auch zweispurig ausgebildet ist, nimmt 
er einen relativ hohen Flächenanteil am Biotop ein.
Der Biotop wird überwiegend von Ruderalflur umgeben, im Norden grenzt er an Laubmischwald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Brachythecium albicans Carex arenaria Cladonia spec. Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme Polytrichum piliferum Rumex acetosella
Teesdalia nudicaulis

Avenella flexuosa Brachythecium rutabulum Galium verum Scleranthus perennis


